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Liste der Reduviidae von NRW mit Fundortangaben

PETER KOTT

Kurzfassung:
Es wird eine Liste für alle nordrhein-westfälischen Reduviidae gegeben, deren Funde mir bis August 2018 bekannt 
gewordenen sind.

Schlagworte:
Reduviidae, Nordrhein-Westfalen 

Abstract:
All Reduviidae in North Rhine-Westphalia of which I got to know till August 2018 are published in this list.

Keywords:
Reduviidae, North Rhine-Westphalia

Einleitung, Material und Methoden
Für die Liste der Reduviidae von NRW wurden alle Daten ausgewertet, die mir aus 

Veröffentlichungen oder durch persönliche Mitteilungen (Mitt.) bis August 2018 bekannt wurden. 
Die Daten wurden durch eigene Funde ergänzt, die bisher unveröffentlicht blieben. Die Angaben 
von STEINER, A. (2016) und WÜNSCH, K. G. (2016) wurden am 20.10.2016 unter www.natur-in-
nrw.de abgerufen. Die Angaben von STEMMER (2016) wurden unter www.naturraum-stux.de und 
von STEIN, H. (2016) unter www.wanzen-nrw.de ebenfalls am 20.10.2016 abgefragt und durch 
schriftliche Mitteilungen ergänzt. Die vorgenannten Internetseiten wurden am 17.08.2018 nochmals 
durchgesehen, ohne dass sich weitere Fundmeldungen ergaben. Die Angaben von TYMAN, G.
(2018) wurden unter www.wanzen-im-ruhrgebiet.de am 17.08.2018 abgerufen und durch 
schriftliche Mitteilungen vervollständigt. Herr TYMAN gab mir auch den Hinweis auf zwei 
Fundmeldungen von Reduviiden unter http://insektenfotos.de/forum/, die unter LEY, A. & R. (2018) 
in der Tabelle aufgeführt werden.

Die in der Arbeit von FRIEDRICH (1981) aufgeführten Funde von Reduvius personatus L. sind 
alle unter HOFFMANN (1992) aufgeführt, da sie alle aus der Sammlung HOFFMANN stammen. Das 
Material der Sammlung WESTHOFF befindet sich im Naturkundemuseum in Münster. Wenn bei den 
darin enthaltenen Reduviiden Fundort-Etiketten vorhanden sind, dann tragen sie nur Nummern. Da 
der zur Deutung der Nummern nötige Katalog nirgends mehr auffindbar ist, kann über die Herkunft 
des jeweiligen Tieres keine Angabe gemacht werden. Es können also nur die Angaben aus der 
Veröffentlichung von 1880 genutzt werden.

Auch die Sammlung REICHENSPERGER, die sich im Zoologischen Institut der Universität in 
Bonn (3 Kästen) befand, gibt zu den Reduviiden keine Informationen mehr preis, da laut Mitteilung 
des Betreuers das Material bei Bestimmungsübungen verbraucht worden ist. Auch hier können nur 
die Angaben aus den beiden Veröffentlichungen von 1908 und 1920/22 verwendet werden.

Die Liste folgt der Anordnung und Nummerierung im „Verzeichnis der Wanzen (Heteroptera) 
Deutschlands“ von HOFFMANN & MELBER (2003).

Für alle Fundorte wurden die geographischen Koordinaten angegeben, soweit die 
vorhandenen Angaben das zuließen. Bei einigen Angaben, für die keine genauen Koordinaten 
angegeben werden konnten, wurden die Koordinaten für markante Punkte in der Nähe ersatzweise 
angegeben, um ein Auffinden der Orte zu erleichtern. Da für sehr viele Funde nicht das 
Entwicklungsstadium oder das Geschlecht der Tiere angegeben wurde und meistens auch keine 
Anzahlen der gefundenen Tiere genannt wurden, habe ich in der Liste auf diese Angaben verzichtet. 
Wenn das Fangdatum zu ermitteln war, wird es angegeben.
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Ergebnisse
In NRW gibt es für neun Raubwanzenarten Fundnachweise. Mit 41 Fundortangaben ist 

Reduvius personatus (LINNAEUS, 1758) in NRW offensichtlich die häufigste und am weitesten 
verbreitete Reduviide. Die acht weiteren Raubwanzen bringen es zusammen auf 70 
Fundortangaben.

Eine besondere Stellung nehmen Pygolampis bidentata (GOEZE, 1778) (s. Abb.) und Coranus 
woodroffei PUTSHKOV, 1982, in NRW ein. Für beide gibt es nur vier bzw. drei Fundorte. Für P. 
bidentata stammen sie alle von vor 1950 [auch in den angrenzenden Niederlanden wurde sie nach 
1958 (AUKEMA 1994) nicht mehr gefunden]. Für C. woodroffei liegen alle drei Angaben, wie auf 
Grund des Jahres der Beschreibung der Art zu erwarten, zeitlich nach 1950; für einen der drei 
Fundorte gibt es Angaben von zwei verschiedenen Autoren.

Relativ selten ist ebenfalls als wärmeliebende Art Rhynocoris iracundus (PODA, 1761) mit nur 
6 Fundmeldungen von 5 Fundorten. Mit zehn bis dreizehn Fundortangaben kommen Empicoris 
culiciformis (DE GEER, 1773), Empicoris vagabundus (LINNAEUS, 1758), Coranus subapterus (DE 

GEER, 1773), Rhynocoris annulatus (LINNAEUS, 1758) und Phymata crassipes (FABRICIUS, 1775)  
vor. Für diese sechs Arten und für R. personatus gibt es Fundangaben für die Zeit vor und nach 
1950.
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Die Reduviiden-Art Pygolamis bidentata ist seit fast 100 Jahren nicht mehr in NRW gefunden worden 
             und muß hier wohl als ausgestorben gelten.                                                            (Foto: E. WACHMANN)
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